
Programm 

„Xerxes“, (1738)        Georg Friedrich Händel (1685-1759)
Arie des Xerxes: „Ombra mai fu“        
Leo Jang, Bariton  / Thorsten Roth, Klavier     

          
Sonate f. Querflöte u. B.c. G-Dur     Carl Phillip Emmanuel Bach (1714-1788)
1. Allegretto –  2. Andantino – 3. Allegro               
Silke Wege, Querflöte / Ernst Harald Schmidt, Klavier                                                             

Ballade a-moll, op. 18, Nr. 8 (1860) (“10 Pianoforte-Stücke“)     Friedrich Kiel (1821-1885)
Ernst Harald Schmidt, Klavier 

Impromptus in E-Dur, op. 79, Nr. 6            Friedrich Kiel (1821-1885)
Ernst Harald Schmidt, Klavier 

          

An die Musik, D 547, (1817)                     Franz Schubert (1797-1828)
Leo Jang, Bariton  / Thorsten Roth, Klavier 

Lieder ohne Worte, op. 19 (1829)   Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)
Nr.1, E-Dur / - Andante con moto   
Thorsten Roth, Klavier 

Der Lindenbaum, op. 89/5, D 911 (1827)              Franz Schubert (1797-1828)
Leo Jang, Bariton  / Thorsten Roth, Klavier     

Fantastische Flötenmusik I                                 David Plüss (1957*)
1. Flauto Classico 
2. Paradiso                                            
Silke Wege, Querflöte / Ernst Harald Schmidt, Klavier                               

„Venedig“, g-moll, op. 38, Nr.1  („Reiseerinnerungen“)          Friedrich Kiel (1821-1885)
„Lied“ , op.1 (1850) („Bilder aus der Jugendwelt")    
Mareike Schäfer, Klavier

                    
Hymne in G-Dur, op.18, Nr. 10  („10 Pianoforte-Stücke“)         Friedrich Kiel (1821-1885)
Mareike Schäfer, Klavier, Ernst Harald Schmidt, Klavier      

       

La Traviata (1853)     Guiseppe Verdi (1813-1901)
Arie des Germont: „Di provenza“                    
Leo Jang, Bariton  / Thorsten Roth, Klavier  

Fantastische Flötenmusik II                              
Little David                                David Plüss (1957*)
Brasil  David Hellbach (1958*)
Silke Wege, Querflöte / Ernst Harald Schmidt, Klavier                                              

                    
Die fabelhafte Welt der Amélie      Yann Pierre Tiersen (1970*)
La valse d'Amélie  (2001)      
Mareike Schäfer, Klavier

               
True Colors (1986)                         Billy Steinberg (1950*)/Tom Kelly (1949*)
Mareike Schäfer, Klavier                     

  

Dornenvögel  (1983)                                             Henry Mancini (1924-1994)
Mareike Schäfer, Klavier

            

Klezmermusik                                      (arr.) Henner Diederich (1940*)
Nr. 1 Di Mesinke ojsgegeben (die Älteste weggegeben)
Nr. 2 Di Tsimbl (das Zimbal/Hackbrett)
Nr. 3 Frejlechs (Fröhlich)
Nr. 10  7 Uhr 40 
Nr. 12 Das Zitrönchen                                          
Silke Wege, Querflöte / Mareike Schäfer, Querflöte / Ernst Harald Schmidt, Klavier         

                        
My way  (1968)                        Claude François (1939-1978)
Leo Jang, Bariton  / Thorsten Roth, Klavier           /Jaques Revaux (* 1940)

        

Die ausführenden Musiker freuen sich, mit dem heutigen Konzert zum Erreichen des gesteckten 
Zieles, die “Alte Synagoge” als zukünftige Lern-, Erinnerungs-und Begegnungstätte und als 
Gemeinschaftsort der Laaspher Bevölkerung beisteuern zu können. Musik – die für sie zum zentralen 
Lebensinhalt geworden ist - egal ob innere Berufung und/oder beruflich ausgeübt - kann und soll 
sinn-, friedens-und gemeinschaftsstiftend wirken. 



         Mareike Schäfer             Ernst Harald Schmidt                  Silke Wege                Thorsten Roth  Leo Jang

Mareike Schäfer, Klavier 
lernte während der Schulzeit in der Laaspher Musikschule Klavier, Orgel und Querflöte spielen und war im Schul-
theater aktiv. Die gebürtige Puderbacherin absolvierte in Bad Laasphe ihr Abitur, bevor sie in Frankfurt am Main 
Soziale Arbeit u.a. mit dem Schwerpunkt Ästhetik und Kommunikation studierte. Hier setzte sie sich intensiv mit 
Musik-, Tanz- und Theaterarbeit auseinander. Außerdem studierte sie Jazz- und Popmusik in den Fächern Gesang 
und Klavier und ließ sich im Bereich Schauspiel und Tanz ausbilden. Sie ist im Freilichttheater u.a. als Chorleiterin 
aktiv und begleitet regelmäßig als Organistin Gottesdienste im Kirchenkreis Wittgenstein so wie im benachbarten 
Hessen. 

Ernst Harald Schmidt, Klavier 
aus Bad Laasphe war ab 1977 Schüler von Friedhelm Nicklaus (Bad Laasphe) und ab 1981 von Lotte Kasten  
(Enkelschülerin von Clara Schumann) aus Biedenkopf. Der Laaspher Pianist hatte seit 1981 zahlreiche Auftritte als 
Begleiter von Solisten, Chören, Instrumentalisten und als Kammermusikpartner, u.a. als Begleiter in Aufnahme- und 
Examensprüfungen und beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ bis zur Bundesebene. Seit 1989 Mitwirkung bei den 
Herbstabenden im Schloss Biedenkopf mit den Instrumenten Cembalo, Klavichord und Klavier. Seit 2003 setzt er sich 
als 2. Vorsitzender der Friedrich-Kiel-Gesellschaft e.V. Bad Laasphe für deren Ziel ein, nämlich das Werk von Friedrich
Kiel und seinen Schülern lebendig zu halten und unserer Gegenwart nahe zu bringen.

Silke Wege, Querflöte
musiziert, lernte und spielt seit Ihrer Kindheit Blockflöte - Sopran-Blockflöte, aber auch Alt- und Tenorflöte -, mit der sie 
seit schon mehr als 40 Jahren mit dem Blockflötenkreis-Friedensdorf Auftritte in/bei Gottesdiensten, Altersheimen, 
Hochzeiten, Jubiläen, Vernissagen, Märkten oder z.B. der Hessenschau („dolles Dorf“) musikalisch gestaltet hat. Nach 
Abitur am Städtischen Gymnasium Bad Laasphe absolvierte sie im Alter von 21 Jahren ein ca. 10-jährigesPrivatstu-
dium auf der Querflöte bei Ruth Pilgrim/Marburg. Mit der Querflöte musiziert sie gerne kammermusikalisch mit Klavier 
– z.B. mit Pianist Ernst Harald Schmidt - oder im Rahmen von festlichen Anlässen wie Hochzeiten, Feiertagen und 
Gottesdiensten – seit 2024 auch im Posaunenchor Holzhausen bei z.B. Veranstaltungen im Dorf, Jubiläen und 
Geburtstagen zusammen. 

Thorsten Roth, Klavier                                                                                                                                                          

nach anfänglichem Lehramtsstudium Musik/Germanistik in Siegen legte Pianist und Dirigent Thorsten Roth nach 
Kapellmeisterstudium (Orchester/Chorleitung: Prof. K.H. Bloemeke, Alexander Wagner) die Künstlerische Reifeprüfung
im Fach Dirigieren an der Musikhoch-schule Detmold ab, bereits zuvor begann sein erstes Engagement als 
Dirigent/Korrepetitor am Landestheater Detmold. Prägende Dirigier-lehrer waren u.a. Prof. Rolf Agop, Prof. Jorge 
Rotter/Michael Gielen (Mozarteum Salzburg), Heinz Rögner (SO Gotha). Bei den argentini-schen Pianisten Aldo 
Antognazzi (A.B. Michelangelo), Bruno Leonardo Gelber und vor allem dem langjährigen Arrau-Eleven Prof. Julio 
Florencio Largacha erhielt er seine pianistische Ausbildung. Von 2002 bis 02/2025 leitete er die Musikschulen in 
Nördlingen/Bayern, Zürich-Kloten/CH, Hürth/Köln - zuletzt die Musikschule Wittgenstein. Er unterrichtet als 
selbständiger Musikpädagoge Klavier an der Fritz-Busch-Musikschule in Siegen und in der Heimat seiner Großeltern 
(Feudingen), Eltern (Bad Berleburg) und Cousins (Bad Laasphe).

Leo Jang, Bariton
erhielt seine Gesangsausbildung zunächst in  seinem Heimatland Südkorea Seoul an der National Universität/Seoul 
bei Sung-Kil Kim, dann an der Kölner Musikhochschule bei Monica Pick-Hieronimi und der Liedklasse bei Jürgen 
Glauss Seine ersten Engagements führten ihn an die Kölner Kinderoper (2008-2009), das Theater Vorpommern  
(2009-2012) und seit 2012 an das Theater der Stadt Gießen. Sein Repertoire umfasst u.a. Rollen des Germont aus La 
Traviata, Ping aus Turandot, Graf von Eberbach aus Wildschütz, Vater aus Hänsel und Gretel, Onegin, Escamillio aus 
Carmen, Falke aus Fledermaus, Elias und Paulus von Mendelssohn. Seit vielen Jahren gibt er seine Gesangskunst 
und Bühnenerfahrung als Dozent an der Musikschule der Stadt Alsfeld an Schülerinnen und Schüler weiter.
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